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Dienstag , 2S . Jnli L87L.

Frankreich .
Paris , 21 . Juli . ( Köln . Z .) Heule frühstückte Lord

bei Hrn . Thiers . Kein anderes Mitglied des ^

Kabinets war zugegen . Wenn man den umlaufenden Ge - ^

rüchten Glauben schenken darf , so betraf der Gegenstand
^

der Unterhaltung den englischen Handelsvertrag und die ,
italienische Frage . Thiers ist immer noch für das Pouyer - >

Ouertier
'sche System und will dieses auch in der Budget¬

kommission nochmals vertheidigen . Es soll übrigens noch

keineswegs feststehen , daß die Kommission sich definitiv

gegen Pouyer - Quertier ausgesprochen habe . — Megy ,
eines der Mitglieder der Commune , welchem es gelungen

ist, zu entkommen , war dieser Tage in Genf . Er ist jetzt

wieder in England . — Der Advokat Bigot , Vertheidiger
von Assy , erklärt in den öffentlichen Blättern , es sei nicht

begründet , daß Rouher als Zeuge vorgeladen worden ,
oder daß Assy im Besitz von Briefen des ehemaligen Staats¬

ministers Napoleon
' s III . sei . — Die Zahl der Pariser

und Fremde , welche im Augenblicke der fianzösischen Haupt¬

stadt den Rücken wenden , ist sehr groß ; die Polizeipräfektur

stellt täglich 7 - bis 8000 Pässe aus . Unter Denen , welche

abreisen , befinden sich auch fortwährend viele Deutsche ,
die früher hier etablirt waren , die aber ihre Geschäfte

nicht fortsetzen wollen , da sie nicht allein einen großen

Theil ihrer Kunden verloren haben , sondern auch sehr gro¬

ßen Unannehmlichkeiten ausgesetzt sind . Mehrere derselben

haben sich in Hamburg und Berlin niedergelassen . Es

find besonders Produktenhändler , Schneider , Schuhmacher ,
Musterzeichner u . s . w . Die Arbeiter finden am schwersten

ihr Unterkommen , da ihre französischen Kollegen nicht mit

ihnen arbeiten wollen . So weigerten sich die Setzer der

Buchdruckerei Schiller , einen Deutschen unter sich zuzu¬
lassen , der früher mit ihnen gearbeitet hatte , und doch war

derselbe in Paris ( natürlich von deutschen Eltern ) geboren .
— Auf dem Dahnhofe von Joinville - le - Pont kam es

vorgestern zwischen den Ŝoldaten des dortigen Postens und
Leuten , die aus der Bahn warteten , zu einer Art von Kampf ,
bei dem mehrere Personen verwundet wurden . Anlaß dazu
gab ein Mann , der mit der deutschen Schildwache Händel
angefangen hatte . Andere Personen ergriffen die Partei des

Angreifers . Der 15 Mann starke Wachtposten eilte der

Schildwache zu Hilfe und trieb die Menge auseinander .

In diesem Augenblick , es war acht Uhr Abends , kam gerade
ein Zug an , und die , welche sich in demselben befanden ,
eilten aus den Waggons , um über die Soldaten herzufallen .
Die 15 Mann zogen sich nun in das Wachtlokal zurück
und warteten dort , ohne Feuer zu geben , den Angriff ab .
Die Menge bemhigte sich glücklicher Weise aber schnell , als
die Kondukteure , um der Sache ein Ende zu machen , das

Zeichen zur Abfahrt gaben , und nun Alles nach den Wagen
Me , um nicht Zurückbleiben zu müssen . Im Allgemeinen
werden diese Streitigkeiten nicht durch die Leute hervorge¬

rufen , welche in den Orten wohnen , wo die Deutschen stehen ,
sondern durch solche Leute , die zufällig dorthin kommen . In
vielen Dörfern und kleinen Städten der Umgegend von

Paris stehen die deutschen Soldaten auf sehr gutem Fuße
mit den Bewohnern , denen sie bei ihren Arbeiten helfen
und mit welchen sie des Abends in den deutschen Bier¬

häusern — es sind solche , welche die Deutschen errichtet

haben und in denen es , besonders dort wo die Bayern stehen ,

ausgezeichnetes Bier gibt — gemüthlich trinken . In

mehreren kleinen Städten der Umgegend von Paris , wo

Mustkbandcn liegen und der Zapfenstreich jeden Abend

unter Mitwirkung derselben vor sich geht -
, folgt diesem immer

eine Masse Volks , worunter viele Soldaten mit „ »schätzen
"

am Arm .
Großbritannien .

» London , 21 . Juli . Sitzung des Unterhauses vom

20 . Juli .
Sir George Grey stellte die Anfrage , welche für die erwartete

Miltheiluug Gladstone ' S über die Stellenkaufs - Frage

de» formellen Anhaltspunkt bilden sollte. Dieser erhob sich und er¬

klärte unter dem lauten Beifall von den liberalen Bänken : die Regie¬

rung habe Ihrer Maj . gerathen , den entscheidenden Schritt zu thun ,

die Verfügung , auf welcher das System des Stellenkausd ruht , durch

eine weitere Verfügung zurückzunehmen . Die Zurufe erneuten sich , als

der Premier in seiner Rede fortfuhr und bemerkie , daß Ihre Maj .

diesem Rathe gemäß gehandelt habe und daß mit dem 1. Okt . der

Stellenkauf in der Arme : aufhöre zu eristiren . Weiter setzte er aus¬

einander , die Negierung habe bei diesem Schritte sowohl die Einfach¬

heit wie die Schnelligkeit des Verfahrens im Auge gehabt und nicht

minder auch das konstitutionelle Herkommen berücksichtigt . Die Er¬

wähnung de« konstitutionellen Herkommens veranlaßte aus den Oppo -

sltionSbänken Ausrufe des Widerspruch « und der Mißbilligung .

Weiterhin ließ der Premier sich dahin vernehmen , die Regierung

sei nicht geneigt , « eitere Schritte in dieser Angelegenheit zu thun , bis

ersichtlich werde , was da « Oberhaus mit der Armeevorlage , die nicht

eigentlich verworfen , sondern formell nur zeitweilig beseitigt sei, beab¬

sichtige . Um übrigens die Befürchtungen in Betreff der Offiziere ,
denen aus dieser Sache große Verluste erwachsen könnten , zu beruhi¬

gen , schloß der Redner mit den Worten : «Mag kommen , was da

will , wir werden unser Bestes thun , um den Offizieren unter der

Hand de« Parlament » gerechte und freigebige Bedingungen zu sichern .
"

Sofort nachdem der Premier geendet hatte , nahm DiSraeli das

Wort , um als Führer der Opposition Protest dagegen zu erheben , daß

«ine so wichtig « Erklärung als Antwort aus eine , wie er andeutete ,

vorher vereinbarte Frage abgegeben « erde. UebrigeuS enthielt er sich

einstweilen der Kritik über den von der Regierung gethanen Schritt ,

und wenn er auch da » Wort „gewaltthätig " bei näherer Bezeichnung

der Sache gebrauchte , so ließ er sich doch auf weitere « nicht ei » , son¬

dern warf statt dessen die Frage auf , warum die Regierung denn nicht

von vornherein auf dem Wege der Verfügung dem Stellenkauf den

Garaus gemacht habe . Im letzten Theile seiner Rede verbreitete er

sich über die Lahmlegung des Parlaments während der letzten 6 Mo¬

nate , welche seiner Angabe uach die Regierung durch Einbringung der

Armeevorlaze zu Wege gebracht haben sollte , und gab dem Premier

zu b denken , daß e« nicht weise sei, der Willensmeinung des Parla¬

ments zu trotzen und sich der Prärogative der Krone zu bedienen ,

um sich von den Schwierigkeiten frei zu machen , die man sich selbst

bereitet habe . DiSraeli hatte den Antrag aus Schluß der Sitzung

gestellt und dieser Antrag diente der nun folgenden Erörte¬

rung als formelle Grundlage . Zunächst trat der Premier

wieder auf , um seinem Gegner zu widerlegen , indem er dessen

Haupteinwurf als ungenau bezeichn«« . ES handle sich nicht —

so führte er aus — um Ausübung der Kronprärogative , sondern

lediglich um Ausübung einer gesetzlichen Vollmacht , welche der Krone

im Jahre 1809 durch die Gesetzgebung übertragen worden sei . Auch

die Frage , warum man denn nicht gleich Anfangs die königl . Ver¬

fügung zur Abschaffung de« StellenkaufS benutzt , sondern einen Ge -

sctzvorschlag vorgezogen habe , wies er als nicht unmittelbar zur Sache

gehörig ab und rückte dagegen dem Führer der Opposition vor , daß
er sich , gewitzigt durch seine Erfahrungen im Reformkampse , wohl

gehütei -habe , sich für Beibehaltung des Stellenkauf - zu binden . Was

die Hauptfrage betrifft , so forderte der Premier Jeden , der den

von der Negierung ei , geschlagenen Weg mißbillige , auf , die Sache durch
ein Tadelsvotum zum Austrag zu bringen .

Nachdem noch verschiedene Redner sich für und gegen batten verneh¬
men lasten , führte DiSraeli durch Zurückziehung seines Antrags
auf Schluß die Erörterung zu Ende .

Vermischte Nachrichten .
— An der Universität Göttingen hat am 15 . Jult — dem

Jahrestag des Empfangs des Kaiser » Wilhelm auf seiner Reise von
Ems nach Berlin — ein großartiger Kommers zu Ehre » der aus dem

Felde zurückgekehrlc » Umveisitätsanzehöcigen sta .lgefunden . Aus Auf¬

trag der Festgenssfln richtete der Prorektor Pros . vr . Dove an den

Fürsten Bismarck ( der bekanntlich in Göttingen studirt hat ) folgendes
Telegramm :

„ Beim gestrigen allgemeinen Kommers der Georgia Augusts zu
Ehren der aus dem Felde heimgekehrten Kommilitonen jubelnde Be¬

geisterung für die im Kaiser verkörperte Einheit , Macht und Herrlich¬
keil deutscher Nation . Dem ehemaligen Göttinger Kommititonen
v . Bismarck wurde ein donnernder Salamander dargebracht . Von
vielen Festgenossen wurde der Wunsch ausgedrückr , den Reichskanzler
telegraphisch zu begrüßen . — Dove , Prorektor . "

Hierauf ging folgendes Antwortschreiben ein :

„ Eurer Magnificeiiz danke ich verbindlichst für Uebersendung de«

Grußes der Festgenoffen , w -lche am 15 . die Rückkehr ihrer Kcmmili

tonen aus dem Felde gefeiert haben . Die frohm Erinnerungen dev

Studienzeit und die politischen Verhältnisse der Gegenwart machen

gleichmäßig den Gedanken , daß bei einem Feste der Georgia August «
meiner freundlich gedacht worden ist, zu einem für mich besonders

wohllhuenden , und ich erwiedere den ehrenvollen Gruß der Kommilito¬

nen mit den herzlichsten Wünsche » für das fernere Gedeihen unseres

wissenschaftlichen und unsere « politischen GemeinwesnS . "

Hamburg , 21 . Juli . Das Hamburg -Neu -U or ker Post -Dampf -

schiff „ Cimbria "
, Kapitän Haack , am 11. d . von Neu -Uork ab -

gegangen , ist nach einer sehr schnellen Reise von 9 Tagen 3 Stunden

heule Morgen 5 Uhr in Plymouth angekommen und hat , nach¬
dem es daselbst die Verein . - Staaten - Post , sowie die jür Eng¬
land bestimmten Passagiere gelandet , um 8 Uhr die Reise vi»

Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt .
Dasselbe überbringt : 207 Passagiere , 77 Briefsäcke , 700 Ton «

Ladung und 513,000 Dollars Contanten .

WittrrungSbeobachtungru
Ver meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe.

21 . Juli .
Barometer .

Thermo -
meker.

Seucht-tz.
leil ia

Pio -e»
r» .

Wttiv . Witle r » « 2

27 - 10 .1 ' -s- 11,6 0,77 S .W . klar heiler
M -gS 2 „ 27 " 9 .7

" ' 1 - 17,2 0,60 S .W . w. bew.
Nach!« s „ 27 " 9,6 " ' 1- 12,8 0,78 N .O . klar '

Verantwortlicher Redakteur :
Ur . I . Hen » . Kroenlein .

643 . V. Reiche » bach . Amt Gengenbach .

Vieh- und Wein-Verstei¬
gerung.

Unterzeichneter läßt Dienstag den 25 . d. Mo¬
nat « , Vormittags 10 Uhr snfangend , auf
seinem Hosgute wegen Abzug gegen Barzahlung öf¬
fentlich versteigern :

1) 11 Stück sehr gute Kühe , wovon 9 Stück groß -

trächtig find ;
2 ) 3 Kalbinnen von Iff , bi « 2 Jahre alt ;
3) 6 große Läuferfchweine ;
4 ) ein Pferd , Braune . 4 ' /r Jahre alt ; I
ü ) ca . 80 Ohm reingehaltener Wein von den Jahr - >

gängen 1867 , 68 , 69 und 1870 .
Ap Büchler ,

Oekonom .
581 . 3 . Freiburg .

Verkauf einer Buchdruckerei
nebst Zeitungs-Verlag.

In einer Haupt - und Universitätsstadt Badens ist
eine seit 150Jahren bestehende , frequente Buchdruckerci ,
Verlag einer vielgelesenen Zeitung und eine« Straßen -
«nzeiger >, mit »der ohne Wobnhau « zu verkaufen .
Di,selbe rbeitet mit mehreren Schnellpressen , befindet
sich in de er Geschäftslage und ist allen Anforderungen
rnliprech id , eingerichtet . Näheres bei der Gnter -

agenlur on
Freib ,rg i . B . am Münsterplatz . F . A dria » .
647 . 2 . Gernsbach .

Murgthal -Eisenbahn.
Nach Beschluß der Generalversammlung vcm 14 .

d. Ml « , wird die Dividende für da « Betriebsjahr 1870
aus 3 ' / >, Proz . festgesetzt.

E « werden demnach die Dividenden -Coupons
IAt . 4 . mit 31 fl.

. 8 . . 15 fl . 30 kr.

. 0 . . 3 fl . 6 kr. .
sofort bei unserm Kassier , Herr « Jakob Dreh fuß
dahier kingelöSt .

Gern - bach , den 15 . Juli 1871 .
Für den VerwallungSrath :

Abel .
vckt . K . Braun .

Wein -Verkauf
716 . 3 . Joseph HimmrlSbach in Oberweier , Amt

Lahr ( Baden ) verkaufe reingehalieneKaiferstühlerweine
pr . Ohm zu 23 und 24 fl . , frei Dinglingen Bahnhof
geliefert , bessern Wein von 30 bi - 40 fl . — in beliebt -

_ _ _
384 . 6 . Germersheim .

Weinverkauf .
Unterzeichneter unterhält stets Lager meistens aus

seinen eigenen Weinbergen am Hardtgebirge erzogener
und rein gehaltener weißer u . rother Werne , weißer Weine

zu 10 — 30 kr. per Liter , roihe Weine zu 24 — 54

Kreuzer per Liter ; zur gefälligen Abnahme ladet er¬

gebenst ein ,
GermerSheim , im Juli 1871 ,

_ I . Harr.

753 . 2 . Dur lach .

Wein « n- Fässer
Versteigerung .

Nächsten Dienstag den 23 . Zuli ,
Vormittags S Uhr , versteigert der

Unterzeichnete wegen Geschäftsaufgabe
10 — 12 Fuder Markgräfler und Ortenauer
Weine aus den besten Lagen von den Jahr¬
gängen 1865 , 1868 , 1869 und 1870 ;
sodann Weinlagerfässer von 6 — 34 Ohm
Gehalt und einige Transportfässer .

Durlach , den 20 . Juli 1871.
C . Friderich

zur Carlsburg .

Bürgerliche Rechtspflege
OeflentlicheAufforderungen.

A .184 . Nr . 10584 . Lörrach . Joh . Georg Heim
von Eimeldingeu und Michel Heim ' s Erben von
Fifchingen und ihre Rechtsvorfahren besaßen seit
vielen Jahren eigenthümlich in Mappach folgende
Wälder : 1) 268 neue Rlh . im kleinen Hölzle , neben

Johann Aberer von Egringen und Johann Gg .
Eieglin von Fifchingen ; 2 ) 212 neue Rth . hinter >
dem Oetlinger Gcmemdewald , neben Friedlich Dick ^
von Egringen und Friedrich Rotzler von da ; 3 ) 59
neue Rlh . daselbst , neben Friedrich Rotzier von Egrin - -

gen und Michel Heim
's Erben von Fifchingen .

Dieselben wurden nun verkauft ; allem es wird
vom Gemeindcrath in Mappach wegen Mangels an !

Erwerbsurkunden die Gewähr verweigert .
Aus Antrag werden nun alle Jene , welche wegen s

Stanim -Guts -Lehen und Eigenthiimsrcchts oder wegen s
anderer dinglicher und Pfandrechte nickt eingerragene
Ansprüche darauf zu haben glauben , ausgeforderl , !

dieselben :
! in 8 Wochen
! dahier gelteno zu machen , als sie sonst damit bezüg -
! lich der neuen Erwerber verlustig erklärt würden ,
i Lörrach , den 27 . Juni 1871 .
j Großh . dad . Amtsgericht .
! Losinger .
! A.185 . Nr . 10719 . Lörrach . Das Pädagogium

in Lörrach besitzt seit der längsten Vcrjährungszeit
hier eigenthümlich folgende Liegenschaften : 1 ) Das
als Schullokal und zu Lehrerwohnungen dienende

sog. Kapitelhaus init 1 Morgen 43 Ruthen 77 Fuß
Hausgarlen , innerhalb der Stadl Lörrach , einerseits
die Kirchstraße , anderseits das städtische Knabenschul -

hans ; 2) 23 Ruthen Garten im Räubersganen ,
einerseits Johann Jakob Gretber Wittwe , anderseits
Johann Pflüger ; 3) 150 Ruthen Wiese aus den
untern Hartmatten , einerseits Ernst Fink Erben , an¬
derseits Johann Christian Rösch Wittwe . Da die
Erwerbsurkunden darüber fehlen , werden auf Antrag
Diejenigen , die an obige Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lehenrechtlichc oder fidei -

kommiffarische Ansprüche haben , aufgefordert ,
in 2 Monaten

dieselben geltend zu machen , als sie sonst bezüglich
der neuen Erwerber als erloschen erklärt würden .

Lörrach , den 30 . Juni 1871 .
: Großh . bad . Amtsgericht .
! Losinger .
^ A .13 . Nr . 10,402 . Bruchsal . Aus Antrag de»
s Libor Redler von hier und gemäß 8 684 u . ff P . O .

werden alle Diejenigen , welche au den nachverzeichne -

ten , der Ehefrau dcS Genannten gehörigen , aus hie -

ger Gemarkung gelegenen Grundstücken , in den
«und - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch

sonst nicht bekannte Dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben » oder zu ha¬
ben glauben , auigeforderi , solche

binnen zweier Monate
anher geltend zu machen , andernfalls dieselben den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt würden .

Verzeickniß der Liegenschaften .
1 ) 1 Vrtl . Acker auf Stand , einer !. Johann Weiß ,

anders , die Großh . Milderstiftungenverwaltung ,
neben der Allee und dem GieSgraben ;

2 ) 1 Vril . 10 Rth . Acker im Knaben - oder Geisen -
berg , einers . Anton Emsmann , anders . F . P .
Berghöscr ;

3 ) 1 Vrtl . Weinberg im Augsteiner , einers . Daniel
Mitterer Wwe, , anders . Andreas Baierle ;

4 ) 1 Vrtl . Wilsen aus den Bohnwiesen , einers .
Großh . Milderstistnngenvrrwaltung . anders ,
ein Bürger von Spöck .

Bruchsal , den 22 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
A .86 . Nr . 6739 . Bühl . Der Großh . Domäncn -

fiskus besitzt aus der Gemarkung Zell folgende Grund¬
stücke :

1 ) Lagb .Nr . 944 . 94 Ruthen 40 Fuß Ackerfeld im
Langfeld , einers . Xaver Winter von Balzhofen ,
anders . MrithäuS Maier von da.

2 ) Lagb.Nr . 953 . 99 Ruthen 90 Fuß Ackerfeld da -
selbst , einers . Christian Friedmann von Zell ,
anders . Eornel Nepal von Balzhofen .

3 ) Lagb .Nr . 1174 . 2 Morgen 160 Ruthen Wiesen
in den Hundsmatten , einers . Dionys Seiler von
Oberbruch , anders . Gemeindewald Zell .

Wegen mangelnden Eintrags in dem Grundbuch
werden nun alle Diejenigen , welche dinglich - Reckte ,
lehenrechtliche od -r fioeckoinmiff .,rische Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

bi » nen2Monalen
dabier geltend zu machen , widrigen « solche dem jetzigen
Besitzer gegenüber verloren gehen .

Bühl , den 10 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
A .179 . Nr . 5034 . Neckargemünd . Die Erben

des Georg Heinrich Heid von Meckeöbeim besitzen
seit langer Zeit folgende Grundstücke :

1 Vrtl . 5 Rlh . Wiesen im Brühl , neben Jakob
Stell und Andreas Stell ;

20 Rth . Wiese in der Langwiese , neben Peter



Zimmermann und Georg Stell ,
ohne daß ein Eintrag im Grundbuch hierüber besteht .

Diejenigen , welche dingliche , lehenrechtliche oder
fideikommissarisch : Ansprüche au diese Grundstücke zu
haben glauben , werden aufgefordert, solche

b innen vier Wo ch en
dahier geltend zu machen , indem sic sonst mit den¬
selben den neuen Erwerbern gegenüber ausgeschlossen
würden.

Neckargemünd, de» 15 . Juli 1871.
Grotzh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Käslein .

A.63. Nr . 7142 . Breisach . Nachdem ouf un¬
sere Aufforderung vom 25 . April d. I ., Nr . 4385, in
Nr . 119 dieses BlaitcS . Rechte der bezcichneten Art an
die dort erwähnten Liegenschaftenwchr geltend gemacht
worden sind , werden solche dem Wilh ' lm Waidel
von Jhringen gegenüber als erloschen erklärt.

Breisach, den 1. Juli 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
A.100 . Nr . 7143 . Breisach . Nachdem aus

uniere Aufforderung vom 25 . April d . I . , Nr . 4381,
in Nr . 122 dieses Blattes . Rechte der bezcichneten Art
an die dort erwähnten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden sind , werden solche gegenüber der Maria
Baibara Gepfert und der Georg Hohwieler
Witlwe von Jbringcn als erloschen erklärt.

Breisach, den 1 . Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

^
Mors .

A .149 . Nr . 4367 . Borberg . Nachdem aus die
diesseitige öffentliche Aufforderung vom 27 . April l. I .
Nr . 2712 keinerlei Rechte an die dort genannten
Grundstücke geltend gemacht wurden , so werden solche
den David Ströbel ' S Eheleuten in Sachsenslur
gegenüber für erloschen erklärt.

Boxberg, den 12. Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
A.162. Nr . 3612 . Eberbach . Die auf die öffent¬

liche Aufforderung vom 22. April l . Js . Nr . 1945
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrechl -
lichen und fideikommissarischen Ansprüche werden der
Gemeinde Schönbrunn gegenüber für erloschen er¬

klärt. V . R . W.
Eberbach, den 13. Juli 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

A.163. Nr . 3586 . Eberbach . Die auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 28 . April l. Js . Nr . 2054
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehcnrecht -
lichen und fideikommissarischen Ansprüche werden den
Erben des Johann Georg Frischmuth alt gegen¬
über für erlo>cheu erklärt. V. R . W.

Eberbach, den 12 . Juli 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . von Stockhorn .
Gante ».

A .246 . Nr . 8339 . Stvckach . Gegen den ledi¬
gen Bierbrauer Johann Schilling von Orsingen
haben wir Gant erkannt , und es wirb nunm hr zum
Richtigstcllungs- und Lorzugsvcriahrm Tagfahrt an¬
beraumt auf

Mittwoch den 16 . August d . I ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
> für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen

wollen , ausgefmdert , solch- in der angefetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldeu und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfiegerund ein
Glaubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Rach-
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigcraüsschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd anzeschen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jcner.Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewaltbaber sür dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parte , selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs-
weile denjenigen im Anslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenihaltsort bekannt ist , durch die Post zuge
sendet würden .

Stvckach , den 17. Juli 1671 .
Großb . bad. Amtsgericht.

Hornung .
A.175 . Nr . 7276. Engen . In der Ganisache

oes Franz Josef Zang von Schlatt u . Kr . werden
alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations - Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldel haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen .

V. R . W.
Engen, den 22 . Juni 1871.

Großh . dad. Amtsgericht.
Schmidt . -

A.73 . Nr . 5290 . Konstanz .
Die Gant

des Joh . Jakob Honeggcr von hier
d ' tr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht ungemeld-t
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausa -schloffen.

Konstanz , den 5 . Juli 1871.
Großy . bad . Amtsgericht,

v . Wän ! er .
A .65 . Nr. 16.144. F r e i b u r g.

Die Gant des Burkhard Keller von
Hcrdern bctr

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heurigen Lazfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V. R. W.
Fieiburg , den 6. Juli 1871 .

Großh. bad. Amtsgericht.
G r L f s.

A .94 . Nr . 5488. T r i b e r g.
Die Gant

des Ivo Fehrenbach , Gerber von
Furtwangen , betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder tu der heutigen Tagfahrt nicht angemeldel

haben, werden h-emil von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Triberp , den 4 . Juli 1371.
Großb . bad . Amtsgericht.

Martin .
A63 . Nr . 5426. Bretten . In der Ganisache

de » ft Wilhelm Messerschmidt von Baelten web
den diejenigen Gläubiger , welche die Anmeldung un¬
terlassen haben, von der Masse ausgeschlossen .

Bretten , den 5. Juli 1971-
Äroßh . bad . Amtsgericht.

8 a u ck.
- A .120. Nr . 9680 . Ofsenburg . In der Gant
der Witlwe des Kaufmanns Albert H 2 ß , Inhaberin
der Firma Albert Höß von Offenburg , werden alle
Diejenigen , welche in der Schuldwrichligstellungs -
Tagkahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben,
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Offenburg, den 10 . Juli 1871.
Großh. bad Amtsgericht.

Ried .
A.101. Nr . 17,226 . Mannheim . I » der

Gant gegen Handelsmann Salomo » Weltmann
von Mannheim werden alle diejenigen Gläubiger ,
w - lche ihre Forderungen vor oder in der heutigen
SchuldenanmeldungS -Tagkahrt nicht gellend gemacht
haben , von der vorhandenen Ganimasse ausgeschlossen
erklärt .

Mannheim , den 10. Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kupfer .
vermsgenSadsoodernnge ».

A .259. Nr . 2057. MoSbac ^ . In Sachen der
Ehefrau des Johann Anton Demoll , Margaretha ,
geb . Dittmann , in Werbach. Klägerin , gegen ihren
Ehemann daselbst , Beklagten, Vermögensabsonderung
bctr-, wurde die Klägerin durch Urtheil von heute sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusonderir . Die betheiligten Gläubiger er¬
halten hievon Nachricht.

Mosbach, den 8. Juli 1871 .
Großh. bad . Kreisgericht , II . Eivilkammer .

Nicolai .
Junker .

A .150 . Skr. 10709. Mosbach .
Die Gant gegen Georg Lusch von
Aglasterhausen detr.

Wird gemäß 8 1060 P .- O.
erkannt :

es sei die Ehefrau des Bierbrauers Gecrg Lusch ,
Katharina geborene Herb old von Aglaster¬
hausen sür berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes zu sondern, unter
Versällung der Masse in die Kosten .

Mosbach, den 12 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlehner .
Srbdsrlavnngen .

A .93. 2 . Haltingen . Philippine Mai von
Langenalb , welche schon seit mehreren Jahren von
Hause abwesend und deren gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , ist zur Elbschaf ! ihres verstorbenen
Brudeis Christian Mai , gewesenen Müllers von
Langenalb, und letzter Zeit auf der sogenannten Bllhl -
mühle bei Binzen, Amtsgericht Lörrach, mit ihren an¬
dern Geschwistern berufen.

Dieselbe wird daher hiemit öffentlich aufgefordert,
sich zur Empfangnahme ihres Erbtheils

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen mit öffentlicher
Urkunde versehenen Bevollmächtigten bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzumeiden , widrigenS die Erbschaft
so vcrtheilt werden müßte , wie wenn die Vorgeladene
zur Zeit des E -banfallS nicht mehr gelebt hätte.

Hallingen , den 30. Juni 187l .
Großh . Notar

B i t t m a n n.
N .29. Kappelrodeck . Josef , Maria Anna und

Bernhard Köninger von Kappelrodeck, alle Drei
vetmißi . sind zur Erbschaft ihrer am 23 . Mai 1871
pbrlebten. Mutter , Josef Köninger Witlwe , Magda¬
lena , ged . Hcrruiann , von da berufen. Dieselben
uns beziehungsweise deren etwaige Rechtsnachfolger
werden daher zu der V -rwögen : ausiiahme und den
Eibtheilungsverbandlungen mit dem Bedeuten öffent¬
lich vorgeladen, daß, wen » sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen zugelheil! wilden
weiv, welchen sie zukäme , wenn sie zur Zeit des Erban -
salls nicht mehr am Leben gewesen wären.

rlappelivdeck , den 23 . Juni 1871 .
Der Gtvßb . Notar .

PH. H e ck m a er u.
A .69. 3 . -Waldshut . Joseph Ebner von Buch

und dessen Sohn Carl Ebner von da, geb . den 16.
Juli 1852 , im Jahre 1854 nach Amerika ausge¬
wandert , sind zur fürsorglichen Befitztheilung ihrer
für verschollen erklärten Kinder , bezw. Geschwister
Joseph , Rosina und Theres Ebner von Buch , die
im Jahr 1854 nach Amerika auswanderteu , berufen.

Da der Aufenthaltsort des Joseph und Karl
Ebner längst unbekannt ist, so werden diese hiemit
aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihnen ancrfallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden , als sonst nach Umfluß
dieser Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen über¬
wiesen werden müßte , denen sie zukäme, wenn sie —
die Vorgcladenen — zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten .

Waldshut . den 6 . Juli 1871.
Großh . Notar :

Knoch .
Handeldregistcr -Eixträge .

A.174 . Nr . 5454 . Konstanz . Salomon Kauf¬
mann , Thcilhaber der Handelsgesellschaft . Kauf¬
mann und Moos " dahier , hat sich mit Roberlina
Guggenheim von Baden , Cantons Aargau , ver¬
ehelicht . Nach Art . 1 deS Ehcvertrags vom 13. Juni
d . I . wählen die Brautleute als Maßstab sür ihre
ehelichen Vermögensverhältniffe das Geving des Aus¬
schlusses der fahrenden Habe aus der Gütergemein¬
schaft nach L .R .S . 1500 bis 1504 , wirst jeder Theil
in die Gütergemeinschaft den Betrag von 100 fl. ein,
von welcher Gütergemeinschaft alles weitere Vermögen
oder Einbringen beider Thüle ausgeschlossen bleibt,
und hat jeder Theil seine eigenen Schulden selbst zu
tragen.

Konstanz, den 11. Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Wänker .
A.172. Nr. 5536. Konstanz . Unterm Heurigen

wurde die dahier unter der Firma : „Konstanzer Bau¬
gesellschaft

" errichtete Aktiengesellschaft zum Gesell¬
schaftsregister O -Z . 38 eingetragen.

Gemäß der Vorschrift d«S Art . j210 des Vratbes-
gesĉ rs vom 11 . Juni -1870, betreffend die Eomman -
ditgescllschasten auf Aktien und die Aktiengesellschaften ,
wird hiemit der Gesellschastsvertrag im ÄuSzuge ver¬
öffentlicht wie folgt :

1) Das Datum des Gesellschastsverlrages ist der
26 . Mo » ck870.

2) Di ^ Firnea kautet : „Konstanzer Baugesellschaft " ,
und der Sitz ist die Stadt Konstanz ( Art . 1).

3 ) Der Gegenstand der Unternehmung ist : die Ver¬
mehrung der Wohnungen in der Stadt Konstanz und
Umgebung (Art . 2) . l

Die Zeitdauer des Unternehmens ist aus 20 Jahre !
festgesetzt (Art . 3).

4) Das Grundkapital kann aus 100,000 fl. in
2000 Aktien ü 50 fl. ausgedehnt werden. Vorläufig
ist die Gesellschaft , welche sich mit 300 Stück Aktien
gebildet hat , geschlossen , wenn 1000 Aktien ü 50 fl.
gezeichnet find (Art . 4).

Das in dem Aktienbesitze enthaltene Recht ist , so¬
wie die Aktie selbst , der Gesellschaft gegenüber un-
theilbar . -

5) Die Aktien lauten aus den Inhaber , können
aber auch auf Namen ausgefertigt ' werden.

Die Aktien aus Namen können jederzeit auf Inhaber
und letztere in elftere umgewandelt weroen.

Konstanz , den 14. Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . W änker .
A .158. Nr . 5452 . Konstanz , aj Die Firma

„Josef Ströbele in Konstanz , Sattler und
Mebelhändler " ist erloschen und unlerm Heutigen
im Firmenregister gestrichen worden,

b) In das GesellschaftS - und Firmenregister wurde
heute O .Z . 85 eingetragen die Firma : „Josef
Ströbele und Adolf Osburg "

, Thcilhaber
sind Josef Ströbele von Konstanz und Adolf
Osburg von Liegnitz , von denen Jeder die Ge¬
sellschaft zu vertreten befugt ist. Sie betreiben
ein Tapezier- und Sattlergeschäft. Beide sind
verheirathet , und zwar :

Josef Str .öbele mit Rosa Katzenmaier
von hier. Inhaltlich des Ehcvertrags ä . ä .
Konstanz den 21 . Januar 1848 , wurde die Nicht-

düngen:
Adolf Osburg mit Maria Rosa Ströbele

von Konstanz . Inhaltlich des Eheverlrags ck. ck.
"

Konstanz den 24 . Mai 1871 wirft jeder Thcit
25 fl. in die Gütergemeinschaft ein , währeno
alles ülrige Vermögen verliegenschafter ist.

Konstanz, den 11. Juli 1871.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
LtrafrechtSpfieg«.

UrttzeilSderkturSnuge».
A . 151. Nr . 1363. Strafkammer . Freiburg .

In Anklagesacke gegen Paul Knöbele von Ehren¬
stetten, wegen Diebstahls , wird aus gepflogeneHaup : -
verhandlung zu Recht erkanni :

„ Paul Knöbele von Ehrenstetten sei der-
Entwendung von drei 3 Gulden - Stückeu, Hei¬
ner der Entwendung t»on fünf solcher Geldstück «
z. N. des Landwirths Joses Heikle von Ehren¬
stetten , damit eine « in fortgesetzter Thal verüb¬
ten gemeinen Diebstahl« , im Gesarnmtbetrag ,
vvn 28 fl. , sür schuldig zu erklären, und deßhald
zu einer Kreisgesjingnltzstrasevon drei Maua !«„,
geschärft durch 3 Tage Hurigerkoß , sowie in die
Kosten de« Strafverfahrens und Strafvdllztt 'gs
zu verurtheile ».

V . R . W.
Die- wird dem flüchtigen Angeklagte« hiermit ver¬

kündet .
So geschehen Freiburg , den 28. Juni 187l .

Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .
v . Hillern .

Wirlh .
Vermischte Bekanntmachungen .

^ 77, 752 . 3 Karlsruhe .

^ - Pferde-VerfteigerMg.
Nächsten Dienstag den 2 5. d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr , werden im Kasernhofe zu
Karlsruhe

2 dunstunbrauchbare Pferde
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 22. Juli 1871.
Das Kommando des Königlichen 3 . bad. Drazoncr -

Reaimen iS Prinz Karl Nr . 22.

Amlsgenchl Wcudshtll. Geulemve Kieft'Nbach.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Pfaudbuchs - Einträgen.

A .238. Kiesenbacli . Aus Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Rcg.- Blatt Nr . 30) werden die
in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefordert, die bezeichnet«,
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Mo¬
naten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen
würden .

Der Ncchtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in dar Nnier -
pfandsbuch eingetragen sind , ( besteht in bedungenen Unterpfandsrechien und der Rcchl «g>»u>t> der in da »
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Beikäufers , sofern nicht bet ein¬
zelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Kiesenbach, den 12. Juli 1871.
Das Pfandgericht : Der BertinigungskommiffLr :

Büraermstr . Schrie der . Rathschrbr . Schupp :

DeS Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner -

ober seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger¬

oder seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

11 . Nov . 1831

20. Dez.

28 . März 1832

4 . April -
15. April -
28. April 1833
30. April -

30 . Mai -

3. Juni -

29. Dez. -
17. März 1834

26 . März -
5. Jan . 1835

13. Febr . -
10. Mai -

9. Juni -
23. Jan . 1836
13. März 1337

8. Juli 1836
28. Juni -
24 . Jan . 1838

12. März -

10. Sept . -

S. Okt. -
22. Dez. -

6. Febr . 1839
31 . Mai -

2. Okt. -

7. Dez. -
30. Mai 1840

1 . Juni -

181
182
183
185
186
187
188
196

200
202
204
22 t
223
225
232
244

247
252

253
266
274

278
286
303

327
338
351

354
352
367

382

402

426
430

433
443
486
493

501
538
539

kr.
1 . Im vr »mdb«ch Band I.

Klemenz Striltmatter hier
Jakob Schriebe! hier
Joses Sckrtedcr hier
Johann Schrieder hier
Fridolin Eckert hier
Fridolin Winkler ft hier
Johann Georg Winkler hier
Gregor Binkert hier
Matthä Vogelbacher ft hier
Alois Winkler hier
Josef Schäfer ft hier
Zrsef Böller in Albdruck
Joses Böller in Albdruck
tLttkmeistcr Weißerborn, Albdruck

dto.
Sebastian Vogclbacher ft hier
LtasiuS Ging in Schadenbirndorf
L lerne», Dö . flmger.hftr
F-isolin Rszinger hier '

Johann Notzinger hier

Lonrad Riedmalter ft Dogen ,
Johann Welte ft hier
Josef Albi«; ft hier

Josef Schupp
Gregor Binkert hier
Josef Maier ft hur
Felix Senn ln Alb
Joses Fückter in Albdruck
Franz Schmidle hier
Josef Maier hier

Martin Bremer ft hier
Luka » Nägele in Albdruck
Fridolin Winkler ft hier

WerkmeisterWeißerb»« », Albdruck
Joses Füchter in Albdruck
Joses Blnlcrt hier
Gregor Binkert hier

Jakob Schrieder hier
sonrad Hilpert in Schluchsee
Josef Welle hier

kl .menz Probst Dozern
Agatha Tröndle Wwe. hier
Johann Brudsche ft hier
Johann Brudsche hier

Anton Binkert in Dogen,
Jakob Vogelbacherhier
Maria Pfeiffer hier

Karl Hufamii » Gantmaffe hier
dto .
dt»,
dto.
dl»,
dto.

Josef Welte ft hier
dt» .

Fridolin Winklers Kinder in Dogerri
NiklauS Voll ft in Lüllingen
Joses Böller ft in Albdruck

dto .
Joses Pfeiffer in Albdruck

dto.
Johann Huber ft hier

dto .
dto.

Joharm Huber ft hier
üernharo und Januar Winkler , Ame¬

rika
Fridolin Weine ft hie:
Magdalena Winkler ft hier
Bernhard und Januar Winkler , Amc

rika
dto.

NiklauS Voll in Lüllingen ft
Waldburga Hilp rt
N .klauS Bell ft in Lüllingen
Johann Baptist Stäuber
SrodafiuS Ebner ft hier
Bernhard und Januar Winkler, Ai : : r-

rika
Brodasius Ebner ft bier
Martin Rubiischon ft Albdruck
Lertvne Anton Winh 'S Vollstreckg.,

Albdruck
dlo .

Josef Roziugcr 'S Erbe » ft hipr
- to.

Maria Ursula Friderich, Großlausen -
burg

dto .
Elisabeth» Förderer in Albdruck
Bernhard und Januar Winkler, Ame

rlka
dto .

Johann Georg Wenn « Eheleute hier
Kalbarina Brudsche hier
Bernhard u . Januar Winkier , Ame¬

rika
Fridolin und Peter Binkert bier
Andreas Förderer in Albdruck
Johann P -nffer's Wwe. ft hier

10 ZO
35 —

37
27

ll7
56

211
88

155
137-
100
100
131
5ö

176
70
14

ÄO

36
252

16

50
35

1093
55
98

260
. 4«

120
210
275

35
80
36

200

100
17o
130

158
10 !05

15 .

2250
10

2513 26

17. März 1834 202

22. Jan . 1836
10. Febr . 1838

8. Febr . 1839
1. Juni 1840

213
233

249
264

2- 3m Psimtzbuch Bond 1.
Johann und Jakob Vogelbacher u.

Peter Gäng hier
Luka « Nägel« in Albdruck
Josef Maier ft hier

dto.
Joses Maier in Albdruck
Klau « Wernisch« Eheieule hier

Elisabeth» Albiez ft hier. Kauf

Salome Pseiffec ft hier. PstegrezeßWaldbu ga Mairr hier. Kauf
Magdalena Maier in Leibstadt. Kauf
Elisabeths « lbi z in Albdruck. Kau ,
Martin Pfeiffer, Amerika

94

273
273
164

1332

58» -
15V.
15V .

23

Druck und Verlag der G. vraun ' sche« Hofh « chdr » S « rei.


	[Seite 2]
	[Seite 2]

